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Handwerker wissen, dass die regelmäßige Wartung von Heizungssystemen unerlässlich ist, um 
deren Wert und Funktionsfähigkeit zu erhalten. Ein kritischer und oft vernachlässigter Aspekt 
der Instandhaltung ist der Schutz des Warmwasserspeichers vor Korrosion.

Korrosionsschutz für 
Warmwasserspeicher

Eine Titananode in einem Trinkwassererwärmer mit Heizungswärmetauscher

HEIZUNG
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Weil permanent sauerstoffreiches Was-
ser zuläuft, ist der Kampf gegen Kor-
rosion eine ständige Herausforde-

rung in Warmwasserspeichern. Hier ist es traditi-
onell Aufgabe der Magnesiumanode, die zerstö-
rerische Kraft der Korrosion auf sich zu lenken 
– deshalb auch der Begriff Opferanode. Diese 
Anoden sind effektiv, benötigen aber regelmä-
ßige Kontrollen und Austausch. Auf den Aus-
tausch einer Magnesiumanode zu verzichten, ist 
in keinem Fall eine Option, denn das kann gra-
vierende Folgen haben: Nicht nur die Garantie 
des Speichers erlischt. Im Schadensfall haftet zu-
dem der verantwortliche Handwerker bei nach-
gewiesener Fahrlässigkeit. Dennoch wird in der 
Praxis aus Zeitgründen bei der Heizungswartung 
häufig die Überprüfung der Magnesiumanoden 
vernachlässigt.
Eine moderne und wartungsfreie Alternative zu 
Opferanoden bieten Fremdstromsysteme. Diese 
zeichnen sich durch hohe Sicherheit und einfa-
che Handhabung aus – ein großer Vorteil für den 
Handwerker, denn Fehlerquellen werden mini-
miert, Arbeitszeit bei der Wartung eingespart und 
die Verlässlichkeit des Heizungssystems der Kun-
den sichergestellt. Hochwertige Systeme, wie die 
CORREX-Technologie, überwachen permanent 
das Potenzial im Speicher und versorgen diesen 
gezielt mit Schutzstrom. Die automatische An-
passung an die Wasserqualität und die exakt re-
gulierte Stromzufuhr gewährleisten einen zuver-
lässigen Schutz.

Fremdstromsysteme passen sich an

Selbst in Regionen mit für den Korrosions-
schutz problematischen Wasserbedingungen, 

wie extrem reine Trinkwasserquellen mit nied-
riger Leitfähigkeit oder extrem hartem Wasser, 
arbeiten Systeme wie CORREX absolut zuver-
lässig. Während Magnesiumanoden als stati-
sche Lösung in solchen Umgebungen nicht 
mehr in der Lage sind, dauerhaft einen ausrei-
chenden Schutzstrom zu liefern, passen sich 
intelligente Systeme wie CORREX dem indivi-
duellen Bedarf an, um einen cff%igen Schutz 
sicherzustellen.
Die Umrüstung von der traditionellen Mag-
nesiumanode auf ein System wie CORREX 
erfolgt mit geringem Zeitaufwand und stellt 
durch das mitgelieferte Anschlusszubehör 
kein Problem für den Fachhandwerker dar. 
Die Leucht-Diode gibt zusätzliche Sicherheit: 
Ein grünes Licht zeigt den ordnungsgemäßen 
Betrieb an, während ein rotes Licht auf eine 
Störung hinweist.

CORREX-System als Beispiel

Das CORREX-System arbeitet mit einem Unter-
brecher-Potenziostaten, der in regelmäßigen Ab-
ständen die Schutzspannung überprüft und den 
Schutzstrom über die Titananode in den Speicher 
einspeist. Der Potenziostat reguliert den einge-
speisten Schutzstrom so, dass das tatsächliche 
Behälterpotenzial stets dem voreingestellten Soll-
wert entspricht.
Die hochwertigen OXI SMART Titananoden des 
CORREX-Systems sind mit einer speziellen Be-
schichtung aus Edelmetall-Mischoxiden verse-
hen. Diese Beschichtung ermöglicht einen lang-
lebigen und leistungsstarken Betrieb und erfüllt 
die anspruchsvollen Anforderungen der europä-
ischen Trinkwassernorm.

1 Anstatt eine Opferanode kann 
auch eine Fremdstromanode 

den Schutz des Trinkwassererwär-
mers übernehmen.
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Eine Titananode mit ent-

sprechender Elektronik, 

kann einen Trinkwasserer-

wärmer sicher schützen
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Der Wechsel einer Magnesiumanode ist in kom-
pakten Wärmepumpensystemen mitunter eine 
schwierige und zeitintensive Angelegenheit. Der 
Einbau eines Fremdstromsystems ermöglicht den 
Besitzern von Heizungsanlagen, von einem war-
tungsfreien und dauerhaften Korrosionsschutz zu 
profitieren. Dank Systemen wie CORREX sparen 
die Kunden mittelfristig sogar Geld, denn kost-
spielige Wartungsarbeiten entfallen. 
Die Vorteile, die der Einsatz von Fremdstrom mit 
sich bringt, überzeugen auch immer mehr die Her-
steller von Wärmepumpen: Sie empfehlen zuneh-
mend den Einsatz von Fremdstrom, um den Warm-
wasserspeicher vor Korrosion zu schützen. Teilwei-
se wird der Einbau bereits ab Werk vorgesehen.
Fremdstromsysteme entwickeln sich damit zu-
nehmend zum Branchenstandard und repräsen-
tieren die Zukunft des Korrosionsschutzes in al-
len Heizungsanlagen. Handwerker, die auf diese 
Technologie setzen, sichern sich und ihren Kun-
den einen stetigen Betrieb ohne Risiko. 
Auch Handwerker profitieren davon, Fremd-
stromsysteme zu empfehlen und einzubauen: Sie 
ermöglichen ihren Kunden, ihre Anlagen sorgen-
frei zu nutzen und stärken gleichzeitig ihr eige-
nes Serviceangebot durch moderne und effizi-
ente Lösungen. Wer Heizungsanlagen dauerhaft 
vor Korrosion schützen will, sollte auch über den 
Einsatz von Fremdstrom nachdenken.

Diese CORREX-Modelle gibt es

Es gibt zwei Hauptmodelle des CORREX-Systems: 
CORREX UP und CORREX MP.
CORREX UP ist insbesondere für Speicher geeig-
net, die aufgrund ihrer Größe oder besonderen 
Betriebsumstände einen erhöhten Schutzstrom-
bedarf haben. Das ist beispielsweise der Fall, wenn 
in einem Speicher mehrere Wärmetauscher ein-
gebaut sind. Das CORREX MP System ist speziell 
auf kleinere Speicher bis zu einem Volumen von 
etwa `ff Litern und mit maximal einem Wärme-
tauscher ausgerichtet. Beide Varianten nutzen 
die hochentwickelten OXI SMART Titananoden, 
die annähernd verschleißfrei den nötigen Schutz-
strom bereitstellen. 

Und der Strombedarf?

Fremdstromsysteme steigern die wartungsbezoge-
ne Effektivität deutlich und sparen darüber hinaus 
Geld, weil die Kosten für die Prüfung und den Wech-
sel der Magnesiumanoden zukünftig entfallen. Der 
durchschnittliche Strombedarf eines Fremdstrom-
systems fällt dabei kaum ins Gewicht, denn er sum-
miert sich auf maximal fünf Euro pro Jahr. 
Für Handwerker bedeutet der Einbau solcher Sys-
teme, dass sie ihre Kunden mit einer sicheren, ef-
fektiven und dauerhaften Lösung ausstatten und 
somit das Vertrauen der Kunden in Ihre Kompe-
tenz untermauern.

Die Anlage des Kunden absichern

Der Einbau einer Wärmepumpe bedeutet eine 
hohe Investition; um diese zu erhalten, spielt die 
Wahl des Korrosionsschutzes eine wichtige Rol-
le. Bei einem korrosionsbedingten Schadensfall 
kann im schlimmsten Fall austretendes Wasser 
die Elektronik des Wärmeerzeugers zerstören. 

2 Der Betrieb einer Fremdstro-
manode verringert den War-

tungsaufwand für den Installateur.

3 Die Kosten für den „Fremd-
strom“ belaufen sich auf 

ca.. 5 Euro pro Jahr.B
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Der Lieferzustand eines Trinkwassererwär-

mers mit dem sich windenden Heizungswär-

metauscher

Je nach Wasserbeschaffenheit kann  Korrosion 

den Zustand eines Trinkwassererwärmers 

sehr schnell und erheblich beeinträchtigen. 

 Korrosion kann nach wenigen Jahren zu einer 

 Leckage führen

Für weitere Informationen lesen 

Sie einfach QR-Code ein
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